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XVIII Bemeſſung des Gebührenäquivalentes.)
Der officielle Börſencurs 31 ezember 1880 nach wel

chem die Capitalien MN öffentl In einzubekennen ſind autet
bezüglich der am häufigſten vorkommenden Obligationen Gold
rente 88 Silberrente 2 Papierrente 1854 4
Looſe 25 (122 1860ger ganze Looſe 131 fl.)
1860ger Fünftelloſe 135 ob ruUn Obl 10
nied.⸗öſterr bl 105 öhmiſche 104 ungariſche
97 (mit er 95 50) ſiebenbürgiſche 96 75 galiziſche 98 75
ſalzburgiſche 100 Der erth der NI lautenden
Hofkammer⸗ und Domeſtical-Obligationen iſt ohne Unterſchied
der rocente mit 4  2  2 anzunehmen; Privat⸗Capitalien ſind mit
dem Nennwerthe einzubekennen ohne Rückſicht auf den rad der
Verzinſung.

iſt nicht nothwendig) daß 0 P.⸗Nr. des Ein⸗
bekenntniſſes des beweglichen Vermögens EIN Kircheninventar
beigelegt erde ondern C8 genügt Iu der Anmerkung
geſagt wird daß laut Kircheninventar die IM ſelben bezeichneten
Einrichtungsſtücke und Geräthſchaften Gottesdienſte gewidmete
bewegliche Sachen ſind die von Aequ befreit ind Die Iu
der Kirche vorhandenen Gegenſtände Aben wohl alle mittelbar
oder unmittelbar ezug auf den Gottesdienſt mit Usnahme der
hnehin getrennt 3 fatirenden Kirchenſtühle. Etwa einzubekennende
Geräthſchaften wpvären Feuerlöſchrequiſiten, wenn ſie Aus dem
Kirchenvermögen angeſcha wurden

Als Paſſiven werden nuLr paſſirt, die den Vermögens⸗—
an wirklich vermindern, nicht aber auch mit dem enu des
Capitales verbundene Uslagen, wie Caplanerhaltung, Honorirung
von Functionären, (nn mit dem Pfründen⸗Capital die Perſ
virung von Gottesdienſten verbunden iſt

Auch die Ablöſungs⸗Capitalien für Speishaferſammlung,
Beichtzettelſchreiben 10 ſind fatiren nach der Anſchauung
des hieſigen Gebührenbemeſſungsamtes.

Der äußerſte Termin Ur Vorlage des Bekenntniſſes iſt
nde II Wer bis dahin da Einbekenntniß nicht veu
faſſen 3u önnen glaubt, der Uche bei dem Gebührenbemeſſungs⸗
aAmte um Verlängerung des Termines auf etwa onate oder
noch mehr an Thut EL das nicht, ſo wird ihm die Gebühr
doppelt vorgeſchrieben.

Das Gebührenäquivalent vom unbeweglichen Vermögen
Wir aben hierüber eigens beim Gebührenbemeſſungsamte Erkundigung

eingeholt.
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iſt vom Bruttowerthe mithin ohne Abzug der Schulden be⸗
rechnen. Dieſer Im des Geſetzes vom ebruar 1850
begründete Satz wurde neuerlich anläßlich eines beſonderen 0  E
vom erw Gerichtshof laut Erkenntniß vom December 1880

2483 des näheren erörtert. Die Bauſchulden der ründen
ſind bekanntlich beim beweglichen Vermögen In Verrechnung 3u
bringen.

Ein einfaches Rechenexempel: Jemand 30 kr
an jährlicher Aequivalentſteuer beweglichen Vermögen; DPte
hoch beläuft ſich dasſelbe? Man multiplicire die Steuer mit
1000 und dividire das Product mit dem Conſtanten Diviſor
1.875 bildet der Quotient (im vorliegenden Falle 2400 fl.)
das einbektannte Vermögen. Um das unbewegliche Vermögen
nden, iſt ebenfalls die Steuer mit 1000 multipliciren,
jedo das Product durch 3.75 3u dividiren. Bemerkt wird, daß
bei Berechnung der Steuer das einbekannte Vermögen, auf eine
durch theilbare erhöht ird Wenn das Ver
mögen mit einbekannt wird, wird die Steuer von
100 emeſſen, oder bei 2382 von 2400

Linz Anton N V, Conſiſtorial⸗Secretär.
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ehrbu der undamentaltheologie oder Apologetik von

ranz He ttinge V, der Philoſophie und Theologie Doktor, der letzteren
roſeſſor der Hochſchule 3u ürzburg. Erſter Theil, Beweis der
chriſtlichen Religion. Zweiter Theil, Beweis der katholiſchen eli
gion. reiburg im Breisgau, Herder'ſche Verlagshandlung, 1879
Preis omplet Mark

„Hoe Heclesiae Pproprium SSU, ſchreibt der Hilarius (de
Prinitate I. Ut, vincat, CUIL laeditur; und“ ntelli-

Was imgatur, CU  — arguitur; tune Obtinéat, CU deseritur“.
Jahrhunderte geſagt werden onnte, bewährt ſich auch im ant

zehnten Es iſt jedenfalls eine ehr merkwürdige und Nachdenken
auffordernde atſache, daß gerade n Unſeren Tagen, wo die Kirche
aſt allerwärts eheim und offen angefe indet, bekämpft und verfolgt
wird, nich bloß das kirchliche eben, ſondern auch die kirchliche Wiſſen
ſchaft n einer Weiſe ſich entfaltet, welche den unbefangenen Beobachter
mit Bewunderung erfüllt. Die beſten und E  en Kräfte vereinigen
ich, der wahren iſſenſchaft jene Stellung zurü zu erobern,
E ſie einſten eingenommen, und auf we ſie den gerechteſten
Anſpruch hat Einen eleg für dieſe E erfreuliche Thatſache
aben wir n der genannten Fundamentaltheologie von Dr. Franz Hettinger.


